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69 Hochspannungstrennschalter, insbesondere Einséulen-Trennschalter, zum Schalten kommutierender Stréme.

€) Die Anmeldung befaBt sich mit einem Hochspannungs-
trennschalter mit an den Enden der Scherenarme (2) ange-
ordneten beweglichen Hauptkontaktstiicken (3a, 3b), die mit
einem an der Hochspannungsleitung (5) befestigten Gegen-
kontaktstlick (4) zusammenwirken. Dem Gegenkontakistlick
‘(4) sind Vorkontakistiicke (6a, 6b) zugeordnet, die beim
Einschalten vor und beim Ausschaiten nach den Hauptkon-
taktstlicken (3a, 3b, 4) schliessen bzw. 6ffnen. Um nun mit
Sicherheit Beschadigungen an den Hauptkontakten beim
Schalten kommutierender Stréme zu vermeiden, sind die-
sen zwei Kontakteinrichtungen (13, 14, 15, 16) parallelge-
schaltet, von denen die erste Kontakteinrichtung (15, 16) bei
der Ein- und Ausschaltung kurz vor der zweiten Kontaktein-
richtung (13, 14) schlieBt bzw. 6ffnet und die zweite Kontaki-
einrichtung (13, 14) bei der Endabschaltung unter Aufladung
eines Energiespeichers (19) nach einem vorbestimmten
Hub ihr festes Kontaktstiick (14) sprunghaft in die Ausschalt-
stellung zurickfihrt.
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"Hochspannungstrennschalter, insbesondere Eins8ulen-Trenn-

schalter, zum Schalten kommutierender Str8me"

Die Erfindung betrifft einen Hochspannungstrennschalter gemiB
den Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruchs 1.

Aus der DE-DS5 28 09 499 ist es bereits bekannt, parallel zu

dem Hauptkontakt eines Hochspannungstrenners einen Schaltkon-
takt anzuordnen, der beim Einschalten vor und beim Ausschalten
nach dem Hauptkontakt schlieBt bzw. #iffnet, so daB das Schlies-
sen oder Offnen des Hauptkontaktes stromlos erfolgt, auch wenn
iber den Trenner im Augenblick des Schaltens ein gewisser Strom
flieBt. Dieser Schaltkontakt kann besaondere Vorkehrungen haben,

um seine Lebensdauer und das Schaltvermiigen zu vergriiSern.

Da Hochspannungstrenner allgemein Bewegungen mit relativ klei-
nen Geschwindigkeiten ausfiihren, ist es schwierig bzw. beil
gesteigerten Anspriichen an die Lehensdauer und bei gri@Beren
Werten fiir den zu schaltenden Strom und filir die Spannung un-
m8glich, diese Forderungen mit den bisher bekannten Einrich-

tungen zu erflillen.
-2 -
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Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Einrich-
tung an Hochspannungstrennschaltern der eingangs erwZhnten

Art anzugeben, die beim Schalten kommutierender Strdme, Abhrand-
spuren an den Hauptkontakten mif Sicherheit vermeidet.

Dlese Aufgabe wird erfindungsqgem#&8 durch die im Kennzeichen des
Ansprucha 1 angegebenen Merkmale gel#igst. Mit einem Trennschalter
nach der Erfindung wird erreicht, daB - unabhBngig von der Ge-
schwindigkelt der Hauptkontakte - beim Ausschalten die Kontakt-
sticke des Kontaktasystems mit vorgegebener Geschuwindigkeit tren-
nen, wodurch flir die Unterbrechung des Stromes und fir den Kon-
taktabbrand optimale Bedingungen eingeastellt{ werden.

Das zwelte Problem, das bel der Einschaltung des Trenners durch
die langasame ("schleichende®) Einachaltung der Kontakte der
zuweiten Kontekteinrichtung entsteht, 138t sich durch den Anbau
einer weiteren, parallel zu dieser Kontakteinrichtung sngeordne-
ten Kuntakteinrichtung 18sen, die zeitlich kurz vor dem Beriih-
ren der Kontakte der zweiten Schalteinrichtung den Stromkreis
einschaltet und so.von der Gefahr der Verschmorungen entlastet.
Diese erste Kontakteinrichtung ist so gestaltet, daB sie, auch
bel langsamer Bewegung, schnell vom Zustand der eraten Beriih-
rung mit der Kontaktlast Null in den Zustand der vollen Strom-
tregfihigkeit mit entsprechender Kontaktlast kommt.

Weiterblldungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen ge-
kennzeichnet.

In der Zeichnung ist ein Ausfilihrungsbeispiel schematisch darge-
stellt. '

Es zeigen _

Figur 1 einen bekannten Scheren- oder Pantographentrenner,

Figur 2 eine bereits vorgeschlagene, den Hauptkontakten parallel
zugeordnete Schalteinrichtung mit Vor- und Schaltkontakt-
atiicken und

Figur 3 ein Kontaktsystem nach der Erfindung.
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Bei dem Scheren- oder Pantographentrenner nach den Figuren 1
und 2, der im wesentlichen aus einer Porzellans#8ule 1 und

giner in vertikaler Richtung bewegbaren Schere 2 mit den Haupt-
kontaktstidcken 3a, 3b besteht, sind an dem oberen, am Leiter-
seil 5 fest montierten Gegenkontakt & zwei schwenkhare Kontakt-
biigel 6a, 6b befestigt, die bei ge#éiffnetem Trenner durch die»
Kraft einer Feder 7 in einer gespreizten Position in gewissem
Abstand von dem Gegenkontakt 4 gehalten werden.

Beim Einschalten werden entgegen der Federkraft in der unter
einer Haube 9 untergebrachten Schalteinrichtung die Schaltkon-
takte B8a, 8b, die einfach oder doppelt vorhanden sein kdnnen,
geschlossen, bevar die Hauptkontakte 3a, 3b und & des Trenn-
schalters sich beriihren. Beim Ausschalten sorgt die Feder iiber
ein Hebelsystem 11 mit einemisclierten Drehlager 10 dafiir, daf
die Kontakthiigel dem sich bewegenden Hauptkontakt 3a, 3b defﬁ
Schere folgen und hierdurch die zeitlich nach der Kontakttren-
nung der Hauptkontakte liegende Kontakttrenmnung in der Schalt-
einrichtung mit der anschlieBenden Lichtbngeﬁlﬁschung im Ldsch-
rohr 12 herbeifihren.

In Figur 3 ist eine Schalteinrichtung dargestellt, bei der die
nicht dargestellten Hauptkontakte in der eingeschalteten Stel-
lung des Trenners den Stram fiihren, und die ebenfalls geschlos- '
senen Kontakte einer zweiten Kontakteinrichtung 13, 14 souwie
einer ersten Kontakteinrichtung 15, 16 in elektrischer Hinsicht
parallel zu den Hauptkontakten liegen. Beim fiffnen des Trenners,

nachdem die erw8hnten Hauptkontakte sich getrennt haben, verlagert

sich der Strom zun#chst auf die noch geschlassene erste Kontakt-
einrichtung mit den elastischen Kontaktfingern 15 und dem beweg-
lichen Kontektstlick 16. Nach einem kurzen Hub trennt die erste
Kontakteinrichtung ebenfalls (Fig. 38) und der auszuschaltende
Strom flieBt jetzt nur noch {iber die Kontaktstiicke 13, 14 der
zueiten Kontakteinrichtung, n8mlich lber den mit dem Kontakt-

stlick 16 fest verbundenen AbreiBstift 13 und den im Geh#use 17
-4 -
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axial beweglich gelagerten Kontakt 14. Bei welter fortschrei-
tender Ausschaltbewegung wird wegen der formschliissigen Ver-
klammerung dieser beiden Kontaktstiicke 13 und 14 lber den mit
dem Kontakt 14 fest verbundenen Federteller 18 die Riickhol-
feder 19 gespennt, bis beim [Uberschreiten des Haltevermidgens

der Verklammerung die Kontaktstlicke 13, 14 sich trennen und

der Kontakt 14 schnell in seine Ausgangsposition am Anschlag

20 zuriickeilt (Fig. 3b). Hierbel entsteht zwischen dem Kontakt
14 und dem Abreifstift 13 ein Schaltlichtbogen. Dieser Licht-
bogen brennt innerhalb eines L@schrohres 23 zwischen Liischbacken
24 aus gasabhgebendem Isolierstoff, wodurch der Lichtbogen inner-
halb weniger Millisekunden gel@ischt und damit der Stromkreis end-
gliltig aufgetrennt wird. )

Beim Einschalten des Trenners Obernimmt das SchlieBen des Strom-
kreises die erste Kontakteinrichtung, nachdem im Zuge der Ein-
schaltbewegung die Kontektfinger 15 fiber eine konische Auflauf-
schréige 25 aus Isclierstoff hinwegglelten, wobei sie die fiir
die erforderliche Kontaktlast nidtige Vorspannung erhalten, und
schlieB8lich in Beriihrung mit der Kontaktbahn des Kontaktstlickes
16 gelangen (Fig. 3). Erst nach dieser Kontaktgabe kommt der

im Inneren des Lischrohres 23 liegende AbreiBstift 13 mit dem
Kontakt 14 in Beriihrung, so daB hierbel keine VerschweiBung
auftreten kann.

Fiir die ARuflaufschrige 25 kann ein elektrisch hochwertiger
Kunststoff mit niedrigem Reibungsheiwert wie z.B. ein Acetal-
harz verwendet werden. Als KontaktflH#che fiir das Kontaktstiick
16 kann eine Kupferlegierung mit guter Abbrandfestigkeit einge-
setzt werden.
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PATENTANSPRUCHE

1. Hochspannungstrennschalter, inshesondere Eins#ulen-Trenn-
schalter, zum Schalten kommutlierender Str@me, mit an den
Enden der Scherenarme angeordneten, beweglichen Hauptkon-
taktstiicken und einem an der Hochspannungsleitung befestigten
Gegenkontaktstiick, welchem Vorkontaktstiicke zugeordnet sind,
die beim Einschalten vor den Hauptkontaktstiicken schlieBen
und beim Ausschalten nach den Hauptkontaktstlicken #8ffnen,
dadurch gekennzeichnet, daB die Vorkontaktstlicke aus einem
Kontaktsystem bestehen, welches eine erste Kontakteinrich-
tung (15, 16) und eine zweite parallel geschaltete Kontakt-
einrichtung (13, 14) aufweist, deren Kontaktstiick (14) bel
der Endabschaltung unter Aufladung eines Energiespeichers (19)
nach einem vorbestimmten Hub freigegeben wird und in die Aus-
schaltstellung zurlickschnellt.

2. Hochspannungstrennschalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da8 die erste Kontakteinrichtung (15, 16) bei der
Ausabhaltbemegung des Trennschalfers kurzzeitig vor der zuweiten
Kontakteinrichtung (13, 14) #ffnet und bei der Einschalthbewe-

gung vor der zweliten Kontakteinrichtung schlieBt.
-2 -
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3. Hochspannungstrennschalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Mitnahme des festen Kontaktstiickes (1&)

der zweiten Kontakteinrichtung (13, 14) durch eine formschliis-
sige Verklammerung mit dem beweglichen Kantaktstiick (13) er-
folgt.

L. Hochspannungstrennschalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB als Energiespeicher flir das feste Kontaktstiick
(14) eine zwischen einem Federsteller (18) und dem Geh#use (17)
der zweiten Kontekteinrichtung angeordneten Feder (19) vor-
gesehen ist.

5. Hochspannungstrennachalter nach Anspruch 1;"dadurch gekenn-
Zeichnet, daB das bewegliche Kontaktstiick (13) der zweiten Kon-
takteinrichtung in einen rochrf@rmigen unter der Einwirkung eines
Lichtbhogens gasabgebenden Ké@rper (24) gefiihrt ist. .

6. anhsbannuﬁgstrennschalter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, da das feste Kontaktsatiick (15) der ersten Kontakt-
einrichtung aus einem oder mehreren elastischen Kontaktfingern
begteht, und das bewegliche Kontaktstiick (16) eine ebene metal-
lische Kontaktfl&che aufuweist, der ein konisches Isolierstoff-
stlick (25) vorgelagert ist, liber die beim Einschalten die elasti-
schen Kontaktfinger (15) auf die metallische Fl&che gleiten.

7. Hochspannungstrennschalter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das konische Isolierstoffstiick aus Acetalharz
besteht.

8. Hochspannungstrennschalter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontaktfl#chen des beweglichen Kaontaktstiickes
(16) der ersten Kontakteinrichtung aus einer Kupferlegierung
mit guter Abbrandfestigkeit bestehen.



2V

S,

0125789



0135739

18 19 13w \
e~ Qg do——
LAY 2 AN —
i a7 8D //
¢
s %
7, 18 19, 1 25 {6
? ! 777777 13
/ SIS O N N—— N
; ‘ R DL L RN, —
y 7777 ///_]
| S— // I ¢
20 14 ——e 25
/( 4 oogooéoo\ 24 3 23 I,
g AT ST A 5T 5
; ‘ e —
Vi y/// i
- % _




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

